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Für


all jene,


die nicht wissen,


was sie fühlen,


nur, dass sie fühlen.


Das ist auch ein Anfang.


Gut.










Vorwort




Wir leben in einer Welt, in der Gefühle


eine Schwäche sind.


Also sperren wir sie in uns ein.


Begraben sie unter Ablenkungen, Drogen,


und etwas,


von dem wir glauben,


dass es Kontrolle ist.




Doch Gefühle sind keine Schwäche.




Gefühle sind nicht kontrollierbar.


Sie sind roh.


Gewaltig.


Manchmal übermächtig.


Manchmal ganz leise.


Manchmal irgendetwas dazwischen.


Aber vor allem sind sie wunderschön.


Und wenn man sich Mühe gibt,


lassen sie sich hin und wieder sogar reimen


und machen so gleich viel weniger Angst.




Das habe ich in diesem Band versucht.




Auf dass wir unsere Emotionen wieder


spüren und uns freuen, dass wir sie haben.


Ja, auch die schlechten.


Besonders die schlechten.


Denn die ergeben super Gedichte.


Hier sind meine Gefühle.


Ich freue mich auf Deine.











FREUDE



Gib dich hin




Gib dich hin,


lass es zu,


so wie bei Musik,


wenn du schreien kannst,


wenn du tanzen kannst,


wenn du singen kannst,


wenn du spüren kannst.




Du denkst,




du hast es unter Kontrolle,


den ganzen Tag, die ganze Zeit,


wenn deine Fäuste dein Lenkrad


verbiegen.


wenn deine Zähne einander zermahlen,


wenn deine Schultern die Last der Welt


tragen,


wenn du allmählich zerbrichst.




Du kontrollierst nichts.




Du wirst kontrolliert.


Nur nicht von dir.




Gib nach,




gib dich hin,


gib dich frei.








Leises Glück




Es ist einfach,


sich aufzuregen,


Momente zu übersehen,


die einem freundlich begegnen.




Es ist einfach,




sich zu empören,


schrecklich schwierig jedoch,


sanfte Stimmen zu hören.




Doch das Glück kommt leise,




fast unerkannt.


Auf alltägliche Weise,


aus dem Sichtfeld verbannt.


Wanderer auf Reise


in unscheinbarem Gewand.


Zieht gleichmäßig Kreise,


unsichtbare Leinwand.




Es ist einfach,




stilles Glück zu verpassen.


Wenn man es versucht,


unmöglich zu fassen.




Im Augenwinkel,




lächelt hingegen,


das Glück dir


unbemerkt entgegen.








Kind




Schaukeln bis die Ketten wackeln,


Barfuß über Felsen krackseln,


Arschbombe vom Beckenrand,


Fußball knallt gegen die Wand.




Pokémon-Karten glitzern in der Sonne,




Matschen neben der Regentonne,


Auf Inlinern bis es Dunkel wird,


Zelt im Wald von Glühwürmchen umschwirrt.




Wieso aufhören, wenn es Freude macht?




Nur weil jemand anders darüber lacht.


Ich bleibe lieber teilweise Kind,


als ein Erwachsener zu sein,


dem das Leben entrinnt.








Knallbunte Steine




Komm, wir bauen ein großes Haus,


aus knallbunten Steinen.


Such dir einfach welche aus,


dann können wir teilen.




Ich bau die Wand,




mach du das Dach,


mit meiner großen Hand,


ist's das letzte Mal eingekracht.




Ich will gar kein Haus mehr bauen,




ich habe eine bessere Idee.


Lass uns doch lieber schauen,


nach den Enten auf dem See.




Oder mit dem Ball nach draußen gehen.




Oder im warmen Regen stehen.


Oder ganz schnell im Kreis uns drehen.


Oder...




Such ruhig aus, entscheide Du.




Ich bin mit allem fein.


Es macht bestimmt alles Spaß


und ich bin einfach froh, bei dir zu sein.








Reich




Ich bin ein reicher Mann,


auch wenn ich nie 'ne Rolex trage.


Ich bin ein reicher Mann,


auch wenn Geldsorgen den Alltag plagen.


Ich bin ein reicher Mann,


auch wenn mein Auto leise rostet.


Ich bin ein reicher Mann,


auch wenn existieren zu viel kostet.




Ich bin ein reicher Mann,




weil ich mich aus meiner Sucht befreit


habe.


Ich bin ein reicher Mann,


weil ich nicht mehr dem nächsten Fix


nachjage.


Ich bin ein reicher Mann,


weil die Geld-Junkies die wirklich Armen


sind.




Niemals frei, ohne Ehre gefangen,




Tag für Tag von Gier fremdbestimmt.


Ich bin ein reicher Mann,


weil ich längst alles habe.


Und unerreichbaren Reichtümern


als Droge entsage.








Sternenstaub




Wir alle sind aus Sternenstaub,


Milliarden glitzernde Sonnen.


Strahlen die einander wärmen,


gemeinsam heller als allein.
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